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Nr . 278 . «Sst-Z«itun„ list - ? L3.

Badische Generalsynode .
▲ Karlsruhe , 27 . Nov.

3 . Sitzung .
Präsident Dr . von Etösser eröffnet «m 9 Uhr mit

Debet die Sitzung .
Sr gedenkt Eingangs der Sitzung der seit der letzten

Tagung dahingeschiedrnen früheren Mitglieder der General -
syuode : Dekan Dr . Sehring , LandgerichtSralh Jacoby , Geh .
Horath Armbruster, Dekan Schmitthennrr , Notariatsinspektor
Prasst und Dekan Wirth .

Zum Zeichen dankbarer Erinnerung erheben stch die Mit»
Wieder von ihren Sitzen .

Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen wird hierauf in
die Tagesordnung eingetreten.

Dekan Kästner erstattet Namens des Verfassuugsaus-
schusses Bericht über das provisorische Gesetz : die Bildung
einer — die Gemeinden Singen , Arten , Goitmadingen , Riela -
ßngen und Worblingen umfafienden — evangelischen Kirchen -
gmrinde Singen betr.

In Singe » , Diözese Konstanz , und den benachbarten
Orten hat fich schon vor über 30 Jahren eine evangelische
Diasporagenossenschaft gebildet , welche ursprünglich von dem
«ürttembergischen Geistlichen auf dem Hohentwiel, seit 1863
aber durch einen eigenen Pastorationsgeistlichen versehen worden
ist. Die Zahl der Evangelischen hat nach der Volkszählung
von 1890 in Singen 224 und in den benachbarten Orten
Arten 41 , Goitmadingen 37 , Rielastngen 49 und Worblingen
17, zusammen 368 betragen. In einer Eingabe vom 5 . Dez
1893 bezw. 13. Januar 1894 hat sich die Genoffenschast an
den Oberkirchenrath mit der Bitte um Erhebung zur Kirchen -
gemeinde und Eingliederung in die Organisation der Lande« ,
tirche, sowie um Errichtung einer eigenen Pfarrei in Singe »
zewendet . Auf Antrag des evangelischen Oberkirchenraths
ivurde mit StaatSministerialentschliebung vom 13 . März d . I .
die staatliche Genehmigung ertheilt zur Bildung einer evaugel .
Kirchengemeinde Singen mit eigener Pfarrei, welche jedoch so
lenze durch Pfarrverwalter zu versehen ist, bis die Mittel
iNr Besoldung eines festangestellten Geistlichen verfügbar find .

Der Berichterstatter dankt der Kirchenbehürde für die Vor -
laze des Gesetzentwurfs und bittet das Haus denselben an-
zunehmeu .

Der Vertreter des Oberkirchenraths Buchard und
Bürgermeister Hauser befürworte» die Annahme des Gesetzes.

Dekan Fischer bittet de » Oberkircheurath den Wünschen
der Diasporagenossenschaft Waldshut um Umwandlung zu einer
kizenrn Kirchengemeinde zu erfüllen . In Waldshut sei eine
schöne Kirche vorhanden, und die Kirchengemeinde sei zur Er¬
bauung eines Pfarrhauses bereit.

Oberkircheurath Schmitt : Der Oberkirchenrath prüfe alle
diesbezüglichenWünsche , die an ihn gelangten, mit Wohlwollen.
Doldshut habe fich mit einer Eingabe bis heute noch nicht an
be» Oberkircheurath gewendet . Wenn die Diasporagemeinde
dies thue , werde die Eingabe unter de » im Jahre 1891 auf-
-eftellte » GefichtSpunkte geprüft worden . Treffen die gegebenen
BorauSsetzungeu zu, so stehe der Errichtung einer eigenen
^ ^ ^ ^

emeinde
^

in^ Waldsbû ^ chts^ m
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Unter dev Ttonigstanne .
Preisgekrönter Roma» von Maria Theresia May -

Nachdruckverboten .
(Fortsetzung .)

»Ich ging auf das Schloß . Da stand der Herr mit
Mer Familie im Schloßhofe, sie waren eben von einem
vpazierritte zurückgekehrt. » WaS willst Du ?" herrschte
j
* mich an, und ich war dumm genug, mein Anliegen in

Segenwart seiner Gemahlin vorzubriugen. „Das Weib
ist verrückt gewesen, " sagte er verächtlich zu seiner Ge-
*®Wn . „ Mach , daß Du fortkommst, Schlingel , sonst laß
NDir Deine Frechheit anstreichen ! " rief er mir zu und
*chte mich ans . Ich ging nach der Stadt , wo ich in
« er Papierfabrik Beschäftigung fand, aber durch einen
« fall nach einigen Jahren zwei Finger der rechten Hand

Ich erhielt eine kleine Entschädigung , wovon ich
diese Hütte kaufte, und lebe nun hier , wie es eben

stcheu will."
» Warum habt Ihr Euch nie au den jetzig« Baron

d« Notheim gewandt?" warf jetzt der Direktor dazwischen .
•** ein Mann von Herz und hätte Euch gewiß ge-

wenngleich Ihr ja keine Beweise dafür habt , wie
2
*» mir sagt , daß Eure Mutter recht gehabt hat mit

Anschuldigung gegen den Bater des Barons."
» Als ich hierher zurückkebrte, ging ich zu dem Baron

. biotheim und wurde merkwürdigerweise vorgelassen.°
Geschichte schien ihm gar nicht so unglaublich« aber

Karlsruhe . Mittwoch , den 28 . November 1884 . Telephon - Rr. SS. 10 » AnyrgNUg »

StaatSregiernng würde stch bei der Errichtung von Kirchen »
gemeinden , wie bisher, entgegenkommend zeige».

Da« Gesetz wird hierauf einstimmig angenommen .
Seminardirektor Leutz berichtet sodann für den Ber»

waltungsausschuß über das provisorisch-kirchliche Gesetz : die
Erhebung der Filiolg -meind - Leopoldshajeu zu einer selbst-
ständigen Kirchengemeinde betr .

Leopoldshafen gehörte bisher rechtlich als Filial zu Eggen-
stein ; thatsächlich war aber dieser Verband schon 40 Jahre
gelöst . Als nämlich im Jahre 1853 eine Kirche in Leopolds¬
hafen gebaut worden und ein allsonntäglicher Gottesdienst
daselbst eingerichtet war , mußte sür die Gemeinde eine eigene
geistliche Kraft beschafft werden . Rechtlich hatte aber eine
Lösung des Filialverbandes von Eggenstein und die Errichtung
einer eigenen Pfarrei in Leopoldshafen nicht stattgefunden.
Daß indeffe» das rechtliche Verhältniß und der Filinlverbaud
von Eggenstein mehr und mehr in Vergessenheit gerieth , war
um so eher möglich, als thatsächlich eine Jnteresseugeuieinschast
zwischen den beiden Gemeinde » , sobald Leopoldshafen seine
eigene geistliche Bedienung hatte, kaum bestand . Oer Ober¬
kirchenrath hielt es daher für angezeigt , der schon längst be-
stehenden thatsächlichen Trennung dieser Gemeinde von Eggen-
stein jetzt auch die rechtliche Loslösung folgen zu lassen.

Der Antrag , das Gesetz zu genehmigen , findet ohne De¬
batte Annahme.

Das Haus genehmigt sodann den mit de » Stenographen
der Synode abzuschließenden Vertrag .

Damit ist die Tagesardnung erschöpft.
Nächste Sitzung : Donnerstag 9 Uhr.

Steuersyuvdc.
An die Sitzung der Vollsynode schließt fich eine Sitzung

der Steuersynod«.
Aui der Tagesordnung steht die Bestellung und Wahl

des Ausschusses.
Es wird ein Finanzansschuß mit 13 Mitglieder» gewählt.
Hierauf schließt die Sitzung.

Ans Bade».
jj Ueber den Vollzug der Nothfchlachtungeu

hat der Vorstand des badischen Viehversicheruiigs - BerbandeS
unterm 19 . November 1894 sämmtliche dem Verband äuge -
schtvsseue OrtSviehverficherungSanstalten durch Rundschreiben
benachrichtigt , es sei mehrfach vurgekommen, daß zur Roth-
schlachtung bestimmte Thiere seitens der Ortsverficheruugs-
anstalten im lebende » Zustande verkauft wurden und der Ver-
baudsvorstand habe in Folge deffe » , gemäß Art . 21 deS Ge -
setze « vom 26 . Juni 1890, in solchen Fällen die Gewährung
einer Entschädigung zu Lasten de« Verband» jeweils ablehuen
müffen . Um die OrtSverstcheruugSaustalten und ihre Mit-
glieder vor Nachtheil zu bewahren , mache man ausdrücklich
darauf aufmerksam , daß es unstatthaft ist , zur Nothschlachtung
bestimmte Thiere lebend zu verkaufen und daß der Entschädi¬
gungsanspruch durch solchen Verkauf hinfällig werden würde.
Beigefügt ist , daß die vorstehende Warnung ans daS unterm
8. November einer Ortsviehversicherungsanstalt gegenüber er»
gangeue Urtheil de« großb . Verwaltungsgerichtshof« fich stützt.

deffen Entscheidung gegen de » Bescheid de» Verbandsvorstande»
aiigerufen war.

sj Hochbauwesen . Die nach j 41 .Abs . 2 Satz2der
Anweisung für die großh. Beamten de» Hochbanwesens vo«
23 . März 1869 erforderlichen Bescheinigungen sind nach einem
soeben ergangenen Erlaß des großh. Finanzministerium» von
de» Bewohner» der betreffenden Gebäulichkeiten bezw. den
Hausmeistern oder z . B . bei Kirche» von einem Mitglied deS
KirchengemeiuderatüS oder des Stistungsraths zu ertheile».
Wo im ilnzeluen Fall Zweifel über die Berechtigung zur Aus¬
stellung solcher Bescheinigungen entstehe» , .

bleibt der großh .
Bezirksbauinspektiou überlassen , jeweils die Entscheidung der
betreffenden bauleiteuden Behörde einznhole » .
, ui— . . . .

Badische Älrroink.
* Donauefching«« , 26 . Nov . In einer gestern Mittag

im Gasthaus zum Schützen abgehaltenen , sehr zahlreich be¬
suchten Versammlung wurde über die Verbindung der In -
dustrieorte des Schwarzwaides durch eine Fernsprich «
leitung berathen. Fast sämmtliche Gewerbevereine des
Schwarzwälder Gauverbands waren vertreten ; überdies
wohnten beu Verhandlungen bei die Herren Oberamtmänn-r
Otto und Nußbaum von Villingen resp. Triderg , der
Präsident der Fürstlich Fürstenbergischen Kammer , Her«
Justizrath Heutig , Herr Postinsp-ktor Pusch aus Konstanz ,
der Sekretär der Rottweiler Handelskammer , Herr v . Soden ,
sowie Interessenten der württembergischen Jndustrieort«
Schramberg und Schwenningen. Der Gauvorstand, Hr . Alt¬
bürgermeister Schondelmaier von Hornberg, leitete die
Versammlung, während Hr . Herm. Hettich vo» Furtwangen
da» Referat übernommen hatte. Zunächst wurde » an den
Vertreter der Postbehörde, Herrn Inspektor Pusch, einige
Fragen bezüglich der Kosten gestellt und die Beantwortung
derselben that dar , daß nach den jetzt geltenden , sür städtische
Verhältnisse berechneten Bedingungen eint Ferufprechleitung
für den Schwarzwald nicht die erhoffieu Vortheile bieten
würde. Es hat nämlich jeder Theilnehmer eine Jahresmiethe
vo» 150 M . zu bezahlen, hiefür kann er di« Einrichtung in
einem Umkreis von 5 Kilometern ohne weitere Gebühr be¬
nützen. Beim Verkehr auf Entfernungen bis 15 Kilometer
sind für jeden Kilometer 30 M . weiter zu bezahle» , so daß
die jährliche Miethe für einen Rayon von 15 Kilometer auf
450 M . zu stehen kommt . Darüber hinaus gehende Gespräche
sind mit 50 Pf . für je 3 Minute » zu honoriren. Behörden
haben nur 75 pCt . der genannten Sätze zu entrichten . Ein
gemeinsames Abonnement mehrerer Tyeilnehiner ist nicht ge¬
stattet, nur die Bewohner eines HauseS oder Grundstücke«
dürfen zusammen einen Apparat benützen. Eine Ver»
miethung oder Benützung gegen Sntgeld ist nicht zuläsfig ;
dagegen steht nach der von Herrn Präsident Heutig ge¬
gebenen Interpretation der Bestimmungen nichts im Wege,
wenn ein Abonnent Andern die Benützung an» Gefälligkeit
zeitweise gestattet. Herr Fabrikant Haas anS St . Georgen
machte den beifällig aufgenommeuen Vorschlag, den ganzen
Schwarzwald als eine Stadt zu behandeln und demgemäß
die Bedingungen zu stellen . Herr Inspektor Pusch erklärte
zu irgend welchen Zugeständnissen nicht ermächtigt zu sein .

Zeugen hatte ich nicht, und seine Pietät gegen den Vater
verbot dem Baron , wie er sagte , meine Angaben glaub¬
würdig zu finden . Er könne nichts für mich thuu . Das
Almosen, welches er mir bot , wies ich natürlich zurück
und ging wieder . Später ließ mir der Baron eine jähr¬
liche Rente anbieten , wenn ich aus der Gegend fortziehen
wollte. Dieses Anerbieten schlug ich aber aus .

"
„ Warum?" fragte Siegfried.
„ Warum ? " wiederholte der Bettler i» seltsamem Tone.

»Nun , Herr , well ich von Rotheim nicht fortgehe , so
lauge ich lebe . Weil ich's nicht ertragen könnte, au einem
anderen Orte zu wohnen , als hier in den Wäldern meiner
Heimath. weil mein Herz an Rotheim hängt .

"
Der alte Valentin erhob sich mühsam. Siegfried

bückte sich und half ihm beim Aufstehen .
» Ja, gehen Sie , Herr, " sagte der Bettler, als er

bemerkte, daß Siegfried seinen Hut nahm, „ es ist spät ge¬
worden und der Weg nach dem Schloß ist weit. Ich
möchte Sie wohl etwas fragen , Herr Siegfried," fügt« er
zögernd hinzu , » aber Sie dürfen es mir nicht übel nehmen .
Spricht Baronesse Iella freundlich zu Ihnen ?"

Ein ernster Schatten flog über das Gesicht des
Direktors . » Nein, Valentin,"

sagte er beinahe finster ,
Baronesse Aella spricht weder freundlich noch unfreundlich
zu mir, wir verkehren gar nicht miteinander , da mich uur
Geschäftsangelegenheitenauf das Schloß führten ."

»Das ist schade , sehr schade,
" entgegnete der Alte

und wiegte das weiße Haupt bedauernd hi» und her .

„Sie haben eine Art, daß man Ihnen willfahren und
Ihnen recht geben muß, ob man mag oder nicht . Die
Baronesse würde wohl auf Sie hören, wenn Sie ihr
sagten , daß sie doch — diesen Schurken nicht heirathen soll."

Siegfried horcht« auf. — »Bon wem sprecht Ihr ?"
»Sie wissen es doch wohl : von Salberg , der die

Hunde auf mich hetzt, wo er mich steht , der mich tobt-
schlagen wollte, weil er ahnt , daß ich weiß , welch ein
Spitzbube er ist . Von diesem Niederträchtigen rede ich,
der sich das Vertrauen des Barons und seiner Tochter
erschlichen hat und der sie unglücklich machen und Schande
über sie bringen wird. O, Herr , wenn Sie das den Rot¬
heims sagen könnten ! Ich bitte Sie nicht , helfen Sie
mir, denn mir ist nicht mehr zu helfen, aber wenn sie ei
zu Wege brächte» , daß die Baronesse nicht die Fra«
Salbergs wird, o, dann würde ich Sie segnen.

"
Erstaunt, ja bestürzt wich Siegfried zurück , denn eine

dunkle Rothe flammte auf dem alten gefurchten Gesichte
Valentin » , und die Augen spühten iötlichen Haß und
glühendste Erregmig . » Besinnt Euch, Valentin," sagte er
ruhig. » Wenn Ihr Beweise habt, daß Salberg alle die
Namen verdient, die Ihr auf ihu haust , so sagt das dem
Baron vou Rotheim selbst. Ich kann mich nicht in Privat¬
angelegenheiten mischen, die mich nichts angehen.

"

»Freilich, freilich, das habe ich vergessen ! Wen»
ein junges Mädchen einen Schurken heirathen soll, so ist
daS für jeden Dritten , eine Privatangelegenheit, in die er
sich nicht mischen darf." (Forts , folgt .)



Nr . 279 . Badische Presse . S'ette
Herr Bürgermeister Fischer brachte ei » Telegramm des
Herrn Oberbürgermeister « Weber au » Konstanz zur Kenntniß ,

schmerzvoll treffe » . Es isr ein Achtzigjähriger , vou dessen

^ ^ ^ , Seite die Siebzigjährige gerissen wird . Wohl hatte der
wonach M « « taM den Anschluß an da, Schwarzwaldnetz F ^ rst da » Fortschreiteu des Leiden » seiner Gattin bange »
d « na . nd « Lnscht «nd schon ,n Unterband,nn . en mit d - - Ob « . I Auges ianQe verfolgt und sich wehmüthig noch im letzt-

vergangenen Sommer darüber geäußert . Aber nicht minder
schwer wird ihn da » herbe Eleignitz , ob auch längst ge¬
fürchtet , darniederdrücken .

Die Fürstin Johanna v. Bismarck war eine ge¬
borene v . Pottkam er , die Tochter eines fromme »
Hauses , selbst gotteSfürchlig erzogen und lebhaften Geistes .
Bekanntlich waren , als sie den Eltern ihre Liebe zu dem
tollen Junker Bismarck auf Kniephof gestand , dieselben
im Anfang wenig geneigt , sie dem Ungestümen anzuver¬
trauen . aber der Tochter Liebe und Standhaftigkeit über

dringend « kuscht und schon in Unterhandlungen mit der Ober
postdireltio « getreten ist. Herr Präsident Heutig wie»
darauf hin , wie wichtig e» für Donaueschingen sei , wenn
auch hier eine Zentrale errichtet werde , schon mit Rück¬
ficht auf die Fürstliche Zentral -Verwaltung , welche mit
14 Forsteien uud 7 Rentämtern zu verkehren habe .
Seine , Vorschlag , eine Kommission zu bilden , welche
bei der zuständige » Postbehdrde mit Rücksicht ans die
Eigenart der Schwarzwälder Verhältnifle günstigere
Bedingungen hinsichtlich der Erweiterung de » Rahvns oder
Herabsetzung der Gebühr sür di« einzelue » Gespräche anstredrn
soll, wurde freudig begrüßt . In die Kommission wurde » als¬
dann di« Vorstände der «inzelnen Eewerdevereiue , Herr
Präsident Heutig , Herr Kaufmann Schueeberger an» ! tvandt jeden Widerstand , schon damals , und hat sich auch

KSnigefeld , sowie die Herren Fabrikant Mauthe aus > für die Folg « zeit bewährt .
Echwenningen « nd Handelskammersekretär v . Soden aus » Et ist bekannt , wie Bismarck seine Gattin hochge«
Rottweil gewählt . Letzterer hatte alsdann aus Ansuchen die I stellt , wie er auch manche polirischen Sorgen ihr anver -
wüte . die Verhältnifle der Fernsprechleitungen in Württem - 1 traut und namentlich aus seinen Briefen , die er ihr als
berg zu erläutern uud daraus konnte man ersehe» , daß in
unserem Nachdarlande weit günstigere und weniger engherzige
Bestimmungen für die Benütznng diese » wichtigen Verkehrs¬
mittel » beste »«» . Herr Hettich von Furtwangen gab zum
Schluß der Hoffnung Ausdruck , die noch »dwaltende » Schwierig¬
keiten würden sich bald beseitigen kaffen. Die erforderliche An

Buudestagsgesander rc . schrieb, geht es hervor , wie er sich
daran gewöhnt hat , gleich einem ebenbürtigen verständniß »
vollen Freunde ihr alle feine Beobachtungen anzuvertrauen .
Drei Kinder hat die Fürstin ihrem Gatten geschenkt :
Gräfin Marie ( geb . 21 . August 1848 ) , bekanntlich ver¬

zähl von Theilnehmern dürfe als gesichert betrachtet werden , I mählt mit dem Grafen Rantzau , Graf Herbert (geb .
da jetzt schon 60 Anmeldungen vorliege » , die zum Theil jedoch ] 28 . Dezember 1849 ) und Graf Wilhelm ( geb. 1 .
nur bedingungsweise abgegeben wurden . (D . W .)

~

' « tu * de » Residenz .
Karltruhe , 2 ', . - cov

X Anß - « nd Meltags - Konzert . Da »ach Rubinstein
öa» deutsche Volk da» «unsiknlischfle der Welt ist, so ist e« nur
i» der Ordnung , wenn der Tonkunst von uns Deutschen die
rechte Pflege zu Theil wird . Ein eifriger Förderer dieser
tzevren Macht ist auch - - wie ja hinlänglich bekannt — der
hiesige Evangelische Kirchenmusik - Berein , der am
Buh - und Bettag ein Konzert in der erstmals durch Ga » er»
hrliten Stadtkirche veranstaltete . Der innerer Einkehr gewid¬
mete Tag kam in dem von edlem Geschmack zeugenden Pro¬
gramm vollständig zum Aiisdruck . Letztere» bestand au » Orgel -
stucke, ! . Sotogesängeii und Chören mit und ohne Instrumental -
begteitung . Die Orgelstücke, eine Bach ' sche Fuge und ein
Mendelssohn ' sche» Trio , waren in besten Hände », da Herr
Hoforganist Barn er sich dankenswerther Weise herbeiließ ,
seine bewährte Kunst in den Dienst der Kirche zu stellen. Die
Sologesänge hatte Frau Iduna Walter

August 1852 ).
»Mit echter Frauenhand

*
, so schrieb einmal ein

Biograph über sie, „ schuf die Fürstin ihrcin Gatten
überall , wo sein Beruf ihm längeren Wohnsitz auwieS :
im alten Herrenhaus über dem Park von Schönhausen ,
in der Gartenvilla zu Frankfurt , im Gesandtschaftshotel
an der Newa , dann im Auswärtigen Amt und im Reichs¬
kanzlerpalais zu Berlin , zuletzt in dem Schlößchen zu
Barzin und im Sachfenwalde , ein Heim , das Behage » und
wohlthueude Wärme athmete . . .

Nun ist sie dahingeschieden , die de» Hauses Bismarck

» Licht und Ehre * war u » d der Wunsch , den wir an
dieser Stelle gelegentlich ihres siebzigsten Geburtstags
( 1 j . April d . I . ) brachten , daß es ihr vergönnt sei» möge ,
am 28 . Juli 1897 an der Seite des Fürsten das Fest
der goldenen Hochzeit zu begehen , er hat nicht in Er¬
füllung gehen solle»

^ _ joinauu # üuS I
Sattbatt übernommen , die gleiche Sängerin , deren Bekanntschaft I ? t ! f QVlUMlUt ÖCV

d 'Eum » schon im Pauer - Konzert zu Mannheim , 27 . Nov . Wegen des schlechten Ge
mallen das Vergnügen hatte . Sie sang , vom Herrn Vereins - I vJ .
dirigente « feinfühlig begleitet , die Arie aus Händel » „ Sam - I jagte sich m letzter Nacht der Kaufmann

son ' r , O hör ' mein Fleh ' » ' , sowie rin Arioso aus I 8ndwlg Laudhäufek eme Kugel UI den Köpf tttld der

MendelSsoh » '» „ Paulus '
, wobei sowohl der Schmelz der sonoren » " tzte sich schwer .

schö ' . eu Altstimme, als auch bi« Wärme und Innigkeit des I Darmst,vt , 27 . Nov . Der Großherzog von
Vortragi einen tiefen Eindruck wachten . Diese blendende » I Hessen reist mit dem Prinzen und der Prinzessin
Vorzüge traten auch in den geistlichen Liedern von Cornelius > Heinrich von Preußen hellte Abend Mlt killkM klttser
hervor , mit denen die Künstlerin ihr « Vorträge schloß. Aber I sschxn Spezialzug von Petersburg ab .

Köln , 27 . Nov . Die „ Kölnische Zeitung " meldet
aus Kiel : Die brasilianische Regierung gab der
Germaniawerft den Auftrag zum Bau vou vier
neuen Kreuzern .

Weimar , 27 . Nov . Am Donnerstag früh trifft
hier der Kaiser zur Beisetzung der Leiche des Ecbgroß
Herzogs ei». Auch der König von Sachsen wird er¬
wartet

Berlin , 27 . Nov . Der „Vorwärts " beginnt
morgen mit Veröffentlichung der Entgegnung Bebels
auf Vollmars Angriffe .

Amsterdam . 27 . Nov . Nachdem die Bäcker¬
meister alle Foderunge « der streikenden Gehilfen be
willigt haben , wurde heute der Streik beendet nnd die
Arbeit von den Bäckergehilfe « wieder aufgenommrn .

Christian « , 27 . Nov . Die Storthingwahlen
sind beendet . Gewählt sind im Ganzen 59 Linke , 55
Rechte und Moderate , gegen bisher 64 Linke . 50
Rechte und Moderate .

Petersburg , 27 . Nov . I » dem Manifest des
Kaisers anläßlich seiner Hochzeit heißt es : Nm die
Geschicke unserer neuen Regierung bedacht erachteten
wir es für gut , nicht aufzuschieben die Erfüllung Unseres
Herzenswunsches , des sür Uns heiligen Vermächtniffes
Unseres in Gott ruhende » Vaters und der freudigen
Erwartung des ganze « Volkes , daß Unser voit den
Eltern gesegneter Ehebund durch das Sakrament der
heiligen Kirche gesegnet werde .

DaS veröffentlichte Manifest des Kaisers Nikolaus

gewährt im Gnadenwege Erleichternnge » bezüglich
der Zahlung verschiedener Schulde » an die Krone , Til -

warum kein die Repetition des 1 . Theiles der Händel ' schen Arie
in Wegfall ? Dies war entschieden ei» faux pas . De »
naturgemäß breitesten Raum im Konzert « ahm der Chor mit
seinen Darbietungen ein . Der Raum verbietet nn », ans die¬
selbe näher «injngehen , doch möge» die & capella -Sböre vou
LaffnS und Palestrina , der Cdoral „ Wie schön leucht' t uns
der Morgenstern ' , und der Chor au « Bach '» „ Weihnachts -
oratorium ' (die beide» letzteren mit Orchester - uud Orgel -
beateituug vorgetragen ) besondere Erwähnung finde » . Schöne »
Effekt mochte» auch die beiden Frauenchöre von Schubert (23 .
Ptalm ) und Rheinberger (Hymne ) , bei denen die Harfe durch
Herr » Hokmusiker Süße beste »» vertreten war . Bei de»
begleiteten Chornummern wirkt « au der Orgel Herr Stadt ,
organift Jäger verdienstlich mit . Wir schließen unser » kurzer
Bericht , indei » wir dem stredsameu und unermüdlichen Leiter
de» Verein », Herr » C . Bränninger , unser » lebhafteste !
Dauk aussprechen . Noch möge di« Notiz vier Platz finden ,
daß der Znneuraum der Kirche durch 322 Flamuien de
leuchtet war .

Spezialkonto der Ausgaben sür die Expedition atatä
Madagaskar enthält , und verlangte die Aufnahme
Anleihe . Finanzmiuister Voinearv verteidigte dar
eingrschlagene Verfahren , bekämpfte den Voffchlg,
einer Anleihe und rechtfertigte die Entnahme der tzz
Millionen a«S der staatlichen Depotsitenkaffe . Qt der.
sicherte, daß dadurch die Jntereffen der Sparkstffe ,
keineswegs beeinträchtigt würden . Hieranf nah «
Kammer die Madagaskarvorlage mit 377 oeam
143 Stimmen an .

Paris , 27 . Nov . Der Minister des Auswärtigen .
Hanotaux , erhielt aus Mozambique datirte Telegr «» « , .
wonach Ranchot , der stellvertretende veneralrestdent
von Madagaskar , mit einer mehrere 100 Mau »
starken Kolonne , welche Tauauarivo geräumt hat . ,
trotz entgegenstehender großer Schwierigkeit « in
Majnnga eingetroffen ist. Der Minister begUtckwürfchsz
Ranchot telegraphisch zu diesem Erfolge .

Madrid , 27 . Nov . Eine königliche Verordmmg
schränkt die Oeffentlichkeit bei den Hinrichtung « em.
welche fortan innerhalb der Gefängnißmauern vollzog«
werden sollen . — Der Zustand des Kardinals v « ,
zales ist hoffnungslos .

Lissabon , 27 . Nov . In Folge ein » äußerst
heftigen Kammersitznng wurde das Bureau beauftragt ,
das Kammerreglrment aufs Reue zu verschärfen .

Athen , 27 , Nov . In der Kammer verlangte
die Opposition Vorlegung der Aktenstücke bezüglich
der finanziellen Unterhandlungen . Triknpis beantragt ,
nur einen Theil der Aktenstücke vorzulegen . Dieser
Antrag wird mit 105 gegen 79 Stimmen angenommen .

London , 27 . Nov. „Reuter " - Meldung ans
Shanghai vom 26 . d . : Es verlautet , daß die japanisch «
Truppen östlich von dem Kriegshafen Wei -Hai -Wei lan¬
den , den Hafen von der Rückseite erstürmen « nd dann
gegen Peking marschire » würden . — Rach einer Reuter -
Meldung aus Yokohama vom 26 . d . betrug der Verlust
der Chinese » bei Port Aethnr 3000 Mann . Biele entflohen
während der Nacht vom 21 . November . Die Japaner
ließen den Weg dazu frei . Die Avantgarde der
Armee des Marschalls Oyama ist gegen Riutfchwaug
abmarschirt .

Loudon , 27 . Nov. In Finanz -Kreifen heißt eS.
Rußland werde demnächst hier eine 20 Millionen Pfuud
Sterling -Anleihe mit 8 '/, °/o Obligationen aufleg « .
Rach der „Times " bedarf die Nachricht noch der Br »

stätigniig . Im "
günstigsten Falle dürste die Anleihe

eine» mäßigen Erfolg haben .

Telegraphische Kursberichte
vom 27 . Novelttber .

Frankfurt a , M . (Anfangskurse ).
Oesterr. Kreditakben 322'/«
Oesterr . Staatsb .-A. 312 ?/,
Lombarden 80V-
3"/« Portug . St .-Anl. 26 .3Ö

Egypter
Ungarn
Disconto Com .-A .
Gotthardbahn -A.

10410
100 .70
20520
162.60

Tendenz fest .
Frankfurt a . M . (Schlußkurse I .. 2 Uhr 37 Min ).

Wechsel Amsterdam
„ London
„ Paris
„ Wien

Privatdisconto
Napoleons

188 .80
203 .87
811 .76
163 .60

1 '7s
16 .22

4"/ » Deutsche Reichsanl . 105 .65
3% ,, »
47» Preuß . Consols

95 .40
105 .50

5 % Griech . E . B .
47 » „ Monopol .
5°, » Italien . .Rente
47 » Oest . Goldrente .
47 -7 » „ Silberrente
57 » „ 1860 er Loose
4 '/-7 » Portugiesen
III . Orientanleihe

Frankfurt a . « . (Schlußkurse H ., 3 Uhr - Mn ?.

4 °/« Bao . St . -Obl . i . G . 103 45

47 « „ . i . Mk. 10530- * ■ “ 31 .70
35 .80
83 .50

101 .60
81 .60

129 .40
36 .40
65 .70

Fürstin Johanna v. Bismarck 1*.
(Telegramm .)

Barzin , 27 . Nov . Die Fürstin Bismarck
heute früh um 5 Uhr gestorben . Graf

-Herbert Bismarck ist SiachtS hier eingetroffen ,
die üdriaen Familienattgehörtge « nnd Per
wandt «-« werden e » wartet . Ueber die Beisetzung
ist noch nichts bekannt .

ist

Die Meldungen von dem immer inehr Besorgniß erregen
den Zustand der Fürstin Bismarck ließen in diesen Tagen das

Schlimmste befürchten . Nn » ist eS eingetreten : Die treue ,
muthige Lebensgefährtin de« großen eisernen Ka > zier », die i gnng von Krondarlehne und Erlaß von Steuerrückständen .

ihm durch 47 lange Jahre eine starke Stütze , eine tüchtige | Die Geldstrafen werden gemildert . Verurtheilnngen zu
Gefängniß , Festung , Polizeiaufsicht , Deportation nnd

Zwangsarbeit verkürzt . Staatsverbrechen , die seit
15 Jahren nnentdeckt geblieben sind , werden der Vergessen¬
heit übergeben ; über Nachsicht verdienende Staatsver¬

brecher soll der Minister des Innern Vortrag halten
Den wegen de« polnischen Anfstande « von 1863

Barzin ein « Entfremdung ftattgefunden , — Fürst !» I noch nnier Strafe Stehenden wird gestattet , sich überall

Johanna v . BiSmarck weilt nickt mehr unter den Lebenden . ! im Reiche anfznhalten unter Herstellung der Geburtsrechte ,

Gewaltig schwer mnß e » dem greisen Fnrstni den I aber ohne Znrückverleihirng des EigenthnniS ober durch

Racken beugen , der aufrecht blieb in allen Zeiten de« Lest .eS . I Dienst erworbener Reckte .
Da , grausame Geschick, von der Begleiterin feines I Poris , 27 . Nov . In der Kammer kritisirte

( ^

tbateuvollen Leden » lcheckru , » wüsten , wird sein Her » • PeLetan (radikal ) Artikel 2 drr Börlas « , der das i Lutten

Hausfrau , eine Mitratherin nnd Mitsorgerin war i »

mancher schweren Stunde , die ihm stolz und dennoch be¬

scheiden znr Seite stand in den Tagen de. Glücke« , der

Triumphe , die auch jener Jahre Schwere mit ihm

saminenempfunden , als zwischen dem Kaiserschloff « zn
Berlin und den Gutshäusern im Sachsenwald nnd i »

47 » Spanische Ext . 72 .80
5° » Zolltürken 101 .—

17 . Türk . Obl . D . / 26 .70
47» Ungarn , 100 .70
57o Arg -ntiner 50 .90
67« Mexikaner 70.90
B - rlinev Handelsge, .-.Akt. 152 .70
Darmstädter Bank -
Deutsche Bank -
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbant

„ Credit
Hessische Ludwigsb .
Lombarden

159 .40
169Ä0
205 .40
154 .10
2277 .

- 322 -/.
119 .—

89°/.
Berlin (Anfmgöwrse).

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Rordostb .» »
Mittelmeer
Meridional
Badisch « Zuckerfabrik
Aordd . Lloyd

Rachbörse -
Oest. Krtdit -Att .
DiSconto - Commandtt
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest.
Russen

312 *V4
228%
130 .20

92 .-
120 .80

67 .-
94.50

322'/.
20540

221.70

Kredit - Aktien 238 .50 Russische Ao »M SÄ »

Disconto - Commandit 205 .50 Laurahütt «

Staatsbahn 157 .50 Harpen « tu »

Lombarden 44 .40
Berlin (Schlufikursest

Kreditaktien 2öd .90
Diskonto -Commandst 205 .50
Lombarden 44 .20

Russische Noten 221 . 10
Bochum « Gußstahl 136 .70

Ans Wie » anfangs sehr . . . M
Nenten , später ruhiger , beh .. Montanwrrthe durch » eruM **

vorstehender Fusion mehrerer Zechen angeregt .
Wie « (Borbörse ).

GelsenkircheNerv «rtz»« k M -Vo
Laurahütt«
Harpen er * , r
Prrvatdiskont» 1 k»

fest ; namentlich Banken

Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
4 '

/ « Ungarn

37 » Rente

385 .— Papierrente
384 .20 Oesterr . Kro maeen w
308 .50 Länderbaat

61 .12 Ungar . Kronemenw
123 .15 Tendenz : fest.

Part « .
102.10137 » Portngtes«

723 - 1 Banaue O — maN»
i Ri° « ÜN«-

910
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Submuston.
mje Lieferung des Bedarfs a»

«rieiktb , Brod und Milch für das
»»»tische KiaukenhauSi» der Zeit oom
, Zanuar bis 31 . Dezember 1895 soll
^ Submission »ergeben werden .

Angebote sind »eisiegelt und mit
^itivrechender Ausschrift »ersehe» biS
längstens
» irittivoch den S . Dezember ,

Rachmittags 4 Uhr
»u dem diess. Sekretariat . — Rath -
daus . Zimmer Rr . 38, Eingang »on
^ Zähringerstraßc — woselbst auch
H{ Lieferungsbedingungen täglich in
bat üblichen Gefchäftsstunden eilige¬
ren werben können , einzureichr » .' Die Angebote auf Fleisch und Brod
MO in Prozenten unter dem jeweiligen
LestgenGenossenschastspreiszu stellen .

Die Wahl unter den Submittenten
« ,ibt ausdrücklich Vorbehalten.

Krrlsnihe , den 28 . November 1894 .
LttOt - Kraastenhans -Kommisflon.* Sie,rist . 13997

Schnhmann .

Gr . Badische
Staats - Eisenbahnen .

Folgende Einfriedigungen auf den
§ ,recken Graben - Karlsruhe - Rhein.
«,wie Aastätt-OoS sollen im Wege
»er öffentliche» Verdingung vergeben
werben:

Blockhaag . , . . 5802 lfde. m
Fuhlattenhaag . . 1123 . »
Dreilattenyaag . . 635 . „
Kremlatteuhaag . . 58 „ „
Zweiflügelige Thore zum Abschlüsse

der Bahnsteigzrrgängr 8 Stück.
Pläne und Bedingungen sind

«ährend der üblichen Zeit auf der
diesseitigen Kanzlei , Kriegstraße 17
in Karlsruhe «inznsehen .

Angebote mit der Aufschrift »Ein
ftiedigung " sind längstens bis
Mittwoch den 5 . Dez . l . I .,

Abends 7 Ut)v,
<mf obengenannter Kanzlei portofrei
einzureichen. 13998.3.1

Die Znschlagefrist beträgt 8 Tage.
Karlsruhe, den 26. Nov. 1894 .

gSioßh . Sil 'nbahnbauinspektion .

Franzos. Cognac.
Eine Partbie sehr preisivürdigen

«sten abgelagerte » Lognriv per
Flasche M. 4 .— empfiehlt

C. Jessen,
Mio 8.3 Karlstraße 29 a .

Hühner- und
Taubenfufler,
kleinen Wayen mit etwas Wicke»

vermischt,
empfiehlt per Doppelzentner zu
Vt. 10 .— mit Sack und versendet
«egen Nachnahme nach allen Bahn»
Nationen 13999

N. J , Homburger,
Kronenstratze 50.

Chirac presCognac.
Zn habe» b. d. Herren :

k . X. R »n »p «U Waldstr. 57,
LJvS»UlBi>>llS,Kaiserstr . 160.

Wegen eingetretenem Mangtt an
Abranchten Gegenständen zahle ick
Medenlm außergewöhnlichhohe Preise

getragene Herren, und Damrn -
Schuhe und Stiefel . Bette»

»ud Model , sowie aller Gold und
dtlber . Gefällige Offerte« bitte ,n« bim (M D. m. David | Wort.
Dvffenstrahe 16 —18 12984,12 .10

DIE WOHLTHAT REINER BETTWÄSCHE , Ute* nicht entzückt d
St nach einem Tage voller Mühe und Arbeit eia reines cchneeweUses Bett za finden,

uns zur Ruhe einladet ?
Pur wenig Geld koan . n SI» In kurzer Zelt mit

il SUNLIGHT SEIFE
, ekne Keehen und Bleichen Leintücher , Kiesen , Bett - Ueberzuge za Hnase wuschen . fltlh n Sie Jedes SfBckfWt

ein , rollen Sie es denn zusammen und lezen Sie dasselbe Ins Wasser , Jetzt kennen Sie annz rabic ausgebe »

Oie Seile t hu t da» Uebrlg e. Einige Stunden nachher spulen und ringen Sie nur gut aus .

Badische Baugewerks-Zeitung.
Allgemeiner Anzeiger der Bau- und Maschinen-Industrie .

Holz* und Metallindustrie - Zeitung . — Bau -, Submission * und Holzverkaufs * Anzeiger.
- K + Amtliches Organ -e— <—

de# Genossenschaft«-Vorstandes der Sttdwestl . Bangewerks-Berufsgenossenachaftin Strassburg ,
aowie der Siidw . Baugew .-Berufsgenossenschaft, Sect . 1 Mannheim, ll Karlsruhe, III Freibarg

(Grossherzogthum Baden , Hohenzollern und Elsass -Lothringen).
{Zahl der Betrieb* Über 8,000 mit rund 44,000 Versicherten .)

Oie „Badische Baugewerks-Zeitung“ erscheint monatlich zwei Mal und ist (tat einzige
Fachorgan Badens ; sie besitzt einen grossen and festen Abonnentenstand and erstreckt sich der
Leserkreis ausser den ständigen Mitgliedern der Berufsgenossenschaben, anf die Industriellen
der Bau-, Maschinen -, Holz - und Metallbranche sowie auf alle einschlägigen Staats-, Gemeinde*
und Privatbehörden von ganz Sfidwestdeutschland .
7lim Ihnnnomont laden W>T fiöfi. ein. Der billige Preis betrügt pro Halbjahr durch
a.11111 fUlUllllGIIIGIII die Post oder den Verlag franko ine Haus gesandt nur Mk . 1 —.

Die „Badische Baugewerks-Zeitung “ bringt in ihrem Submissions * und Ho 'zverkanfg*
Kalender alle in ganz SOdwestdeutschlanaanstehenden Submissionen und Holzversteigerungen.
IncarofQ erzielen daher sichern Erfolg 1 Der Preis betragt pro Zeile 30 Pfg. und wird
llldGIQlG auf laufende Aufträge hoher Rabatt bewilligt. Kostenberechnungen mit Prohe-
satz und Probenummern gratis und franko.

Verlag der Bad. Baugewerks -Zeitung, Amtliches Organ, Karlsruhe.

ßllgemeiae Renten- Kapital- aad &ebensrersicheruagsbank \

geutonia «, Leipzig.
(Errichtet 18W, OesaxnmtrennOgen *. 2t . 90 Millionen Mark .)

D mmVersicherungen jeder Art , auch solche mit Auf.
■kvEt IE hören der Prämienzahlung hezw. Gewährung

einer Rente bei eintretender Invalidität
Hohe Dividenden. - Liberalste Yersichernn ^shCdingnngen. —
Günstige Kriegsversieh ernng . - Keine Naehsehussverbindlichkeit
Militärdienst - und Aussteuervenicbemngen.
B ©fäten Terskhermigen* - 1000 ääs I
^ Eincrittsalter von 6o Jahren : M. Dü,60; bei 7» Jahrein

R. 131,40; bei 75 Jahren : U. 167,00 lebenslängliche jährliche Rente gewährt.

Blm4 « All Tersicbenill ^ e& mit und ohns Linienrdokiewühr ; bei
2l | l enteren werden die gezahlten Prämien beim Tode oder bei ]

Erreichung ' eines bestimmten Alters zurückrergütet und es |
wird die Verliehertxtig thatsächlich nur gegen die Zinsen der Beiträge gewährt*

auf %Jahn 20 Mark.
Frospeot « durch dl « Baak und Ihre Vertretern ^

; Cifebr . Körting , ♦
% HTöi-ling 'Sclorf bei Hannover.
♦ Zweiggeschäft : Strassbarg 1. E., Küssstrasse 8. t

Elektrische ♦
Beleuchtungs- u . ♦

Kraftanlagen . ♦
Gasdynamo ♦

und schnell laufende ^
Bynamomasckhisn, Z

Electromotoren . %
Stehende 7

und liegende ^
♦ Petroleum-, Benzin- und Gasmotoren , |
♦ unerreioht in günstigem Gasverbrauch und in Gleichmässigkeit ♦
7 des Ganges. 10449* 7
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦w

Ufdiar- Jdtuiij
summtUnterhaltungsblatt u . Wiirttbg .

- Landwirth für den Monat Dezember in
^ Stadt und Bezirk Heilbronn; im ganzen

übrigen Wiattemberg 80 Pfg einschließlich sänrmtlicber
Postaebührrr ». Plan abonnir « zur Probe beim nächsten Post¬
amt, Postboten oder bei den bekannte » Agenten . 13 »29,2. 1

Nebenverdienst.
tt * «ei an allen Orten Badens
? b»>gc Brrtreter für eine Biehver -
? Z*ruug gegen hohe Bezüge .

Frit * M &llep f
Scheffelst «. 50, Karlsruhe . IjduiriiiHU'itü mit Firma in diversen Farben uns

Onaliläten billigst zu vezikhen diuch die
« nchloruäkerel d. , Bad . Presse ".

Danksagung
Fürdie vielen Beweise i nlgster

Theilnahme und reichen Blumeii-
spende» , sowie für die ehrenvolle
Begleitung zur letzten Ruhe
unserer unvergeßlichen Mutter ,
Schwester und Tante
Katharina Berlinghof ,

Nostschaffuers- Altt « «, t
insbesondere für die erhebende
GrabrededcS Herrn Stadtpfarrer
Mühlhäußer sprechen wir
den innigsten Dank a»S. 13404

Karlsruhe , den 26. Nov. 1894.
Die trauernden Hi « ter -

bliebene «.

Complefte

jeder Art

empfiehlt billigst 8070.52 .32

Jos . Meess ,
Ferd . Printe Nachfolger ,

Erbprinzenstrasse 2S.

Kein anderesNahrungs- u.Genuss-
mittel hat eine so allgemeine «Ver¬
breitung u. Beliebtheit erlangt wie :

0

(ßpfangoiTPiii Uaifpiun .
Heute Dienstag den KV. d. M »

Abends '1,9 Uhr :

Wiederbeginn
der regelmäßige « großen .

Das Erscheinen sämmtlicher Säug «
ist erwünscht .
139S7L.S Der Barftand . .

Bürger-Gesellschaft.
Marge « Mittwoch Abend ' /,v Uh» '

(Besprechung - - , Spiel - «. Kegeläbend )
im Scheffelhof — Werdrrplatz— wozu
rinladet

Verein für vereinfachte
Stenographie . ■■

Morgen Mittwoch :
Vereinsabeud

im Landsknecht .
Anmeldungen ebendaselbst.
Gäste sind willkommen . 1283k

Kamerun -
Cacao .

Marke : „ Aline Woermann 1*,
Der erste Cacao » welcher aus

deutschen Colonie « in den Handel
gebracht wird. D.ualität nno 8 »
schmack unübertroffen . 13922.14.1

^ ii beziehen aus den meisten Cofo -
niül - »nd Materialwaaren - Ge >
schäften «. Conditoreie «.

Engros -Lager
für Bade » und bayr . Pfalz btt "

Jul . Eglinger & Co.,
Mannheim .

Hafrlbuttrr Ratur - . SPfd . fr
^ SWWWW Bienenhonig M . 4,80,
4 >/,P,v . Butter . 4*/,Md . HonigM . 5 84

H Klflgcr, Ring 27 . Tluste, Gallz .

Plütz -Jnsprlrlor.
für Karlsruhe «nd Umgegend
von einer ersten deutschen Leben »
Vers, ges., die auch noch Reben¬
branchen betreibt , gegen hohes
Gehalt «nd Provisionen gesucht.
Bei guten Erfolge « Stellung
dauernd «nd angenehm .

Gest . Offerte « befördert dis
Exped . der »badischen Preffe -
unter Rr . 18888 . 5.3

Stuttgart .
Da sich 1 Tasse kaum auf5 Pfennige
stellt, so ist auch dem weniger Be- “
mittehe der Genuss dieses billigen

Jchkklgr - GM.
Eine alte deutsche, sehr an «»

, . hene 8ebe «Svers .°Ges. sncht für
Bade « noch einige

Znspektoven
cm Gehalt , Spesen «nd

«. Ag «
mit _ _ . .. _ T . . -
Provisione «. Agenten » die als
solche gnte Erfolge erzielt haben »
werde « auch berücksichtigt.

Geff . Offerte » wolle man unter
Nr . 18884 an die Exped . de»
„ Bad . Preffe " richte «. 5 .3

Arnvevtisch ,
gebraucht nebst Stühlen wird z«
kaufen gelucht, Offerten unter Rr.
13851 an die Elpeditien dcr . Bad.
Presse " erbeten . 2L

Tüchtiger Burtiha ter,
verheiralhet . der im Stande ist. zeit¬
weilig den Chef zu vertreten, für ein
Fabrikgeschäft gesucht . Wohnung trci»
Eintritt nach Uebereinkunst.

Offerten mit Gehattsansprstchr »
, . - , ■ . unter Nr . 13972 an die Expedite ,

u gesundenUaheuagsrnlttelsmoghcb . \p h, r Presse " erbeten . 2 1



Sevr 4. « avnqe Presse.
Dienstag den *7 . November :

Markgräfler ^ of
Original -

eufer -Concert
mit ausgewähltem Programm . 13999

Donnerstag : Zum Perkeo .

Grotze Versteigerung .
Mittwoch den 88 . und Donnerstag den SS . Rovbr .

jeweils Nachmittags S Uhr , werden Zähringerstraße 63 im Laden
zum Höchstgebot versteigert, als :

eine größereParthie Gelenkpnppen, angekleidete und uuangekleidete,
Lrdergestelle und Puppenköpfe in allen Größen , eine Parthie Spiel -
waaren, Palmkörbe mit Deckel in allen Größen und mache ich Wicder-
Verkäufer aufmerksam . 13942 .2 .2

E« ladet Liebhaber «in

Für Van »Antern «hin«r
und Alaschinrn -Fabriken .

Wir bringen hiermit unser

negrograüsches Atelier
in empfehlende Erinnerung.

Wir find im Stande , jede Anzahl Paulen , bei
jeder Witterung , schwarze Linien auf
areissem Grunde , iu prachtvoller Ausführung auf
Zeichenpapier sofort zu liefern.

Für vollständig diskrete Behandlung der uns anvertrauten
Originale garantiren wir. Preis M . 2.50 per HiMeter.

Hch . König & Co .,
13978 in Frankfurt a. M

:xxx :

Gebrüder Botsch
Maschinenfabrik u.Eisengiesserei

Rappenau , Baden.
Gegründet 1865 . ^Maschinen -Fabrik :

Gras* und Getreidemä maschinen , Dreschmaschinen , Göpelwerke ,
FuUenchneidmaschinen , Obstmühlen , Keltern, Brunnen, Pumpen,

Transmissionen u . s . w.

Eisengiesserei:
Maschinen- und Bau-Guss Jeder Art in sauberster Ausführung,

nach Modellen oder Zeichnung ; Schablonenguss .
Herstellung von Massenartikeln auf Formmaschinen.

Bei Anfragen wolle man auf diese Zeitung Bezug nehmen ;
Auskunft bereitwilligst . 12587 .26 .3

edem Inserenten
rachen wir im eigenen Interesse

vor Aufgabe seiner Inserate
von uns Aoftenanfchläge zu verlangen , da wir
zuverlässig und billigst Annoncen und Reclamen
jeder Art besorgen . 40 jährige Erfahrung und
Unparteilichkeit bei Auswahl der Zeitungen setzen
uns in die Lage, richtigste Auskunft zu ertheilen

wie und wo man inserirt .

Eaasenstein & Vogler a h.
Leiteste Annoncen - Expedition

Kaiserpajsage Nr . i , Karlsruhe , Telephon Nr 190

Kanton M K A Schweiz
Graiibiinden. XnL 1800 H. Ü. M-

Sonnigste Winterstation der Hochalpen ,
Amtanft «rtheilt 12309 .24/ Der Kurverein .

Dw »mh 4«n W iii hspdsw* H44C herg«et«iNe
Ullei * Sekte und «es *Mm

* \ i
\d « i

78440 .

ist allen, welche auf die Erhaltung oder Verbesserung ihrer Gesundheit bedacht sind,

Mt« Magenleidenden , Nervösen , Reeonvalescenten
und schwächlichen Personen, auch Kindern an Stelle des Kaffees uad These , wetahe
keinen Nährwsrth besitzen, zu empfehlen. ^

D © j . 8 oht © wird nur in Schachteln zu 27 Worfeln Ar M. 1

Kasseler Hafer-Kakao °^ - -
guten ColonielwearengeechOWen m heben.

Vir N8ckikRin| ii wirf iivint , tia sind aMirveriliig , ihr Virtiit stnftir.
Kasseler Hafer -Kakao -Fabrlk

Hausen St Co ., Kassel
_

Heinrich Würzburger,
Kaiferftratze 87, 1 Treppe Hoch ,

empfiehlt 11930 . 10.5 |

Vindfnde « und Asrdeln
iu prima Qualität zu Fabrikpreisen «

Das Bier -Depot für Karlsruhe uud Umgegend bei
Brauereigefellfchaft zum Storchen, vormals
€ hr . Sick in Speyer , liefert in Fäsfern jeder Größt

Hochfeines Kayerifches Lügerbier.
Halte mich zur gefl . Abnahnie den Herren Wirthen, Kaufleute ,

und Flajchenbierhändlern rc . bestens empfohlen.
Der IMrpfrr : Louis Oeder ,

Rüppurrerstratze 88 , parterre.
Auch nehmen die Herren

W. Reicherif z«m» Rhein. Hof, Adlerstraße 9,
Merkt , Eishaudlnng, Dnrlacher-Allee 14,

Bestellungen entgegen. 10893*

1393^Weine
Kaiserstühler , weiß .
Markgräfler , „ .
Durbacher , „
KaiserMhler . roth .

»eller, „
flenthaler .

zahlen nach fachmän¬
nischer Beurtheilung
zu den Besten des

Jahrhunderts .
pr . Ltr. 50— 75 Pfg .

60— 80 „
90— 120 „
80- 100 ,

110 - 140 „
130 - 160 „

I« 1/
ff H
0 "

ftavantlvt echt , in Gebinden von 25 Liter an, zu beziehen von

1893ü 1 Qebr . Schlager , Lahr i . B . Weine

Motto : Wer das Gute will verbreiten, der vertraue es der Frau .

** Treis :
nur 1 ~3 Pfg pro TV, . . ,

POLO
Süddeulschland

kegefirteste

In England wird mehr eis 50 mal so viel The« pro Kopf der Be¬
völkerung consumirt als in Deutschland. Der rationell lebende Englfinder ,
ebenso die praktisch rechnenden Amerikaner trinken tfigüch mehrmale Thee
insbesondere Abends in Verbindnng mit kalter Küche. *
Garantie für Aechtheit nur in Originalpackungen mit unserer Firma.

Niederlage in Karlsruhe bei den Herren :
Herrn. Baumann , Kreuzstr . 10,Fr. Benzei , Amalienstrasse,

seine Uhr schnell,
gut und billig
reparirt haben
will , der gehe
zu Uhrmacher
F . Joseph ,

8079. 150 .68 Amalieiistr .
'’9.

Allen Damen .
Alle Wollsache » merd . z. sehr solide«

Buckskins , Kleiderstoffen , Portiere «,Decken rc. nach neuesten Saison»
Nüstern umgearbeitrt durch Franz
Riemann , Goch« . 10476*

Kostenlose Vermittlung f. Karls¬
ruhe b . L. Federlechner , Zähringev
llraße 74 ._
OOOOOOOOOt

Neueste Nummern
der

Strassburger Post
V in Karlsruhe stets käuflich j«
v haben 12572.20A I
O bei :

der Bahnhofbuchhaubluug ,
I Herrn N . Ehrle , Tabak- und
^ Cigarrenhandlung , Kaiserrstr. 247^
2 ^ OOOQOOOOOÖ

JAAA Briefmarken , ca. 160
llllil ) Sorte » 60Pfg . — ttt der«AV v v schied iiberfeeischeS.ÜOM.
130 bessere europäische 2,50M . b . 6.
Zechmeyer,Nürnberg, flnk Tausch. 7Ut

schnell, sicher, gut und
billig nach Ameri¬
ka fahren will, wende
sich mt 8071*

F . Kern, Karlsruhe,
Kieuzstratze 9,

obrigkeitl. couceff Ge¬
neral -Agent für Baden.

BläUCr Husten (KencMuiata)
heilt sicher (auswärts brieflich ) i»
einige » Tagen ohne Nckchtheil

Fr « , SpSth ,
Mannheim , K . I , K

Sve -ialistin für Diphtherie , Croup K
Atteste über Heilungen von Dips»

theric , Croup , Keuchhusten x . lieg«
au Jedermanns Einsirbt mil 1Al <

Garantirt reine« Bienenhonig von
feinstem Geschmack per Pfd . 60 Pfß
bei Mehrabnahme billiger 13702.U

F . A . Hermani )
5 Waldflrassr 5 .

%

i

Gust . Brunner , Wilhelmsir . 1 ,Carl Kiingmann , Ecke Mark¬
grafen- und Kreuzstrasse;

In Ourlaoh bei den Herren : Friedr . Dietz and
In Ettlingen bei Herrn Paul Vseasbecher .
In Rastatt bei den Herren : C . F. Jfigar , J. Landhäuser (vorm.

A. J. Jung ), Baron. Vogel . 11190*

Gust . Mllller , an dar kath . Kirchê
H. Munding , Ecke Kaiser- and

Herrenstrasse.
F . X . Rathgeh , Lndwigsplats.
E. Salzer , ICaiseratrasse 69 .

Carl Martin .

Französischen

Cognac
in 3 verschiedenen Preislage» »
bekannter Güteuud äußerst billigst!*
Preis emsffiehlt iu Flasch« »»
glasweise IMS

Mb Giebel ,
Conditord ,

Waldstr . 40 ,
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